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Modul I Do. 17. September Obendrauf

Modul II Do. 24. September Zubau/Sanieren

Modul III Do. 01. Oktober Im Hof

Modul IV Do. 08. Oktober Baulücke



Webinar “Verdichten mit Holz”

proHolz Austria | zt:akademie

Modul II – Zubau/Sanieren
Do. 24. September 2020

_ Werner Nussmüller, Nussmüller Architekten, Graz

_ Martin Teibinger, Der Teibinger, Wien

_ Michael Schluder, schluder architektur, Wien

Dieses Modul wird unterstützt von
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Modul II – Zubau/Sanieren

Energetische Ertüchtigung von Bestandsbauten 
anhand verschiedener Fassadensysteme
_ Werner Nussmüller, Nussmüller Architekten, Graz
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Energetische Ertüchtigung von Bestandsbauten
Antwort:  Für Sanierung und Neubau gilt:
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3 Teile der Gebäudehülle 
und/oder am energetisch relevanten Haustechniksystem

Im Ausnahmefall zumindest 40% verbesserter HWB
Bei baukulturell wertvollen Gebäuden mindestens 30 %

Nachweis der wärmetechnischen Mindestanforderungen "Umfassende energetische Sanierung", Stand 01.09.2020 (ersetzt das Formular "Technischer 
Nachweis "Umfassende energetische Sanierung" Nachweis Heizwärmebedarf" vom März 2019) Seite 1 von 2

Amt der Steiermärkischen Landesregierung 
ABT15 Fachabteilung Energie und Wohnbau Bautechnik und Gestaltung

Geschäftszahl
FörderungswerberIn
Objekt (Straße/Hausnr./PLZ/Ort)
ErstellerIn des Energieausweises

Dämmmaterial Fläche [m²] Dämmdicke [cm]
Außenwand
Dachschrägen
oberste Geschoßdecke
Kellerdecke bzw. Böden erdberührt
Tausch oder Sanierung Fenster/Außentüren

Anschluss an Fernwärme Netzbetreiber: ________________________ (Liefervertrag ist beizulegen)
Zwei-Leiter-Netz mit Übergabestation bzw. Fernwärmespeicher
Einbau Lüftungsanlage mit Wärmerückgewinnung
Einbau Heizungsanlage: Hackschnitzel Pellets
Wärmepumpe (Hauptheizsystem) Jahresarbeitszahl: _______  (JAZcalc ist beizulegen)
Brauchwasserwärmepumpe nach Möglichkeit in Verbindung mit einer PV-Anlage
Solaranlage: Warmwasser teilsolare Heizung Brutto-Kollektorfläche __________ m²
Photovoltaikanlage: Leistung: _________kWp
elektrischer Energiespeicher: Leistung: _________kWh
Innovative Technologien
Niedertemperatur-Wärmeabgabesystem mit maximal 40°C Vorlauftemperatur

ZEUS-ID* vor Sanierung nach Sanierung

A / V VERHÄLTNIS vor Sanierung: nach Sanierung:

HWB [kWh/m²a]
Zielwert 1

 HWBRef,RK, zul
[kWh/m²a]

nach Sanierung
 HWBRef,RK

und (Die Berechnung erfolgt entweder über den EEB oder über den dualen Weg. )

BERECHNUNG NACH EEB oder fGEE (dualer Weg)
Zielwert 1
EEBRK,WGSan,zul

erreicht
 EEBRK,WGSan

oder
Zielwert 1
fGEE,RK,zul

erreicht
fGEE,RK

ÖKO 3 - Punkte: Unterschreitung des zulässigen HWB (Zielwert) ab 10% bis 20% (1 Ökopunkt) ab 20% (2 Ökopunkte)

ABT15EW-67-

Bauteil

[kWh/m²a]

1 Wärmetechnische Höchstwerte gemäß § 4 Abs. 8 und 10 der Durchfühungsverordnung zum Steiermärkischen 
Wohnbauförderungsgesetz 1993 i.d.g.F.

Stückholzspezialkessel (inkl. Pufferspeicher

Nachweis der wärmetechnischen Mindestanforderungen
"Umfassende energetische Sanierung"

Heizwärmebedarf (HWBRef,RK) und Endenergiebedarf (EEBRK,WGSan) oder Gesamtenergieeffizienz-Faktor (fGEE,RK)

EEB

fGEE

Angaben zur Energieausweisberechnung

Angaben zu den Sanierungsmaßnahmen
(mindestens 3 Sanierungsmaßnahmen)

1. Dämmmaßnahmen
U-Wert [W/m²K]

2. Energierelevante Maßnahmen am Haustechniksystem

*Die Energieausweise müssen vom / von der EnergieausweiserstellerIn in die Energieausweisplattform ZEUS geladen werden. Die ZEUS-ID 
 (z.B.: 11.12345.01) dient der eindeutigen Identifikation des Energieausweises. Nähere Informationen finden Sie im Internet unter stmk.energieausweise.net

vor Sanierung
HWBRef,RK [kWh/m²a]

[kWh/m²a]

WS 6-UE
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Fasan
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This first award was given for the development of the TES Energy Facade, which is made from wood and will 
reduce the energy demand in old buildings. 
  

Prize ceremony 
 
 

Frank Lattke and Stefan Winter 
Fakultet für Architektur, Technische Universität München 

 

 

our task

Factor 
10

CO2 heat energy demand

Anregung: TES – Arch. Lattke 2008
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our idea

System

www.tesenergyfacade.com

NTNU Trondheim
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Fasan
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Fasan Fasan
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SANIERUNG MIT HOLZFERTIGTEILEN 2 0 2 0

Haus Der Zukunft Plus Leitprojekt E80^3 

Das Projekt verfolgt das Ziel der 
hocheffizienten Sanierung 
vonbestehenden Gebäuden und 
Siedlungen im urbanen Raum, die 
zwischen 1950 und 1980 errichtet 
wurden. 

Das Sanierungskonzept beruht auf 
Effizienzmaßnahmen (hochgedämmte , 
vorgefertigte  aktive Energiedach - und 
Energiefassadenelemente mit integrierter 
Haustechnik), auf einem hohen Anteil an 
Erneuerbaren Energien sowie auf einer 
intelligenten Integration der 
Energieversorgung in Wärme- und 
Stromnetze. 



Webinar “Verdichten mit Holz”

proHolz Austria | zt:akademie



Webinar “Verdichten mit Holz”

proHolz Austria | zt:akademie



Webinar “Verdichten mit Holz”

proHolz Austria | zt:akademie

60ies F loor P lan Des ign

SANIERUNG MIT HOLZFERTIGTEILEN 2 0 2 0Contemporar y F loor P lan Des ign+ Addons

Bestand 
Mittelgangerschließung

Ausführung
Laubengangerschließung

2-seitig belichtete 
Wohnungen
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SANIERUNG MIT HOLZFERTIGTEILEN 2 0 2 0
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SANIERUNG MIT HOLZFERTIGTEILEN 2 0 2 0SANIERUNG MIT HOLZFERTIGTEILEN 2 0 2 0
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before. . . . a f ter before. . . .

SANIERUNG MIT HOLZFERTIGTEILEN 2 0 2 0

before. . . . a f ter

SANIERUNG MIT HOLZFERTIGTEILEN 2 0 2 0
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SANIERUNG MIT HOLZFERTIGTEILEN 2 0 2 0
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SANIERUNG MIT HOLZFERTIGTEILEN 2 0 2 0

SANIERUNG MIT HOLZFERTIGTEILEN 2 0 2 0

Das Team dankt für die Aufmerksamkeit
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SANIERUNG MIT HOLZFERTIGTEILEN 2 0 2 0
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SANIERUNG MIT HOLZFERTIGTEILEN 2 0 2 0
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Fasan Forschungsprojekt „Fasan“ 
Folgeprojekt von Kapfenberg

In Kooperation mit Stora Enzo 
2015 - 2016
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Forschungsprojekt „Fasan“

Ein wesentliches Ziel ist die 
Erhaltung der Bestandsfenster 
und Nutzung des Luftraumes 
zur Heizung, Kühlung und Be-
schattung. 
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Die dargelegte Beschäftigung mit städtebaulichen und ökologischen Kriterien, 
sowie mit Fertigungs- und Transportthemen führt zum Thema      „ROOFBOX“

Städtebau: Nachverdichtung locker verbauter Gebiete

mit Schwerpunkt auf Gebäude der Nachkriegs-

zeit, die damals am Rande der Altstadtkerne

errichtet wurden, in der Zwischenzeit jedoch 

infrastrukturell bestens erschlossen sind.

Ökologie: Sanierung, Revitalisierung, Zubau ist aus dem 

Blickwinkel der grauen Energie dem Neubau 

überlegen. – vorhandene Infrastruktur wird besser

genutzt – keine zusätzliche Versiegelung.

Ökonomie: Aufschließungskosten minimiert – notwendige 

Dachgeschoßdämmungen durch neue Nutzflächen –

kurze Bauzeiten durch hohen Vorfertigungsgrad.

Soziologie: Schichtspezifische Durchmischung in Altbeständen

wird gefördert
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r o o f b o x   B i l l r o t h s t r a s s e   S a l z b u r g

Projektleitung

Forschungsprojekt Haus der Zukunft 2015/16

PLANNR

01.13
PLANINHALT

Ausgangssituation
MGEZPROJEKT
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PLANVERFASSER LST DATTOP / PHASE / VARIANTE

NUSSMÜLLER ARCHITEKTEN
P-ID

rko25.03.15ROOFBOX Forschung
// Roofbox

0 Ausgangssituation
dreigeschossige Zeilenbebauung
drei Haupteingänge
Dreispänner
27 Wohneinheiten
Dach sanierungsbedürftig

PLANNR

01.16
PLANINHALT

Erschließung
MGEZPROJEKT
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rko25.03.15ROOFBOX Forschung
// Roofbox

Nutzung der
bestehenden

Treppenhäuser,
ein neuer

Aufzug vor dem
Gebäude

Laubengang im
DG

A

B
Nutzung der
bestehenden

Treppenhäuser,
ein neuer

Aufzug vor
jedem

Treppenhaus,
Laubengang im

DG

Erschliessung

VT: Nutzung bestehender Strukturen

VT: Alle Treppenhäuser angebunden

AUFZUG

Stiegenhäuser Bestand; ins DG durchgeführt

Laubengang im DG

Aufzug halbgeschossig angeschlossen

Stiegenhäuser Bestand; ins DG durchgeführt

PLANNR

01.22
PLANINHALT

Sonnenstudio 1 Geschosig
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mha05.10.15ROOFBOX Forschung
// Roofbox

1:7,14

Billrothstrasse - Salzburg

Sonnenstudie

21. September - 05:30 - 18:30

BEBAUUNG 1 GESCHOSSIG

05:30 06:30 07:30 08:30

09:30 10:30 11:30 12:30

13:30 14:30 15:30 16:30

17:30 18:30
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PLANNR
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Ausgangssituation
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Roofbox; Termin 26.03.Salzburg 
 
Interessenslagen: 
 
 a) Bauträger:  Zusätzlich verkaufbare m2 in einem gut   
    aufgeschlossenem Gebiet, 

Notwendige Sanierung von Dach und Fassade könnte mit 
Erweiterung kombiniert werden 
Keine zusätzlichen Kosten für Ver- und Entsorgung 

 
 b) Stadt Salzburg: Zusätzliche Stadtverdichtung in gut aufgeschlossenem
    Gebiet mit bestehender Infrastruktur, 
    Keine zusätzliche Versiegelung von Fläche notwendig 
 

c) FFG (AEE): a + b 
Multiplizierbares Konzept 

 
 d) Architekt:  a + b + c 

durchführbares Projekt 
 
 e) Holzbau Haas: a + b + c 

durchführbares Projekt 
 
 f) TB Hammer: a + b + c 

durchführbares Projekt 
 
  
 
Durchführungsbedingungen: 
 
 - Eigentumsverhältnisse 
   a)  Eigentumswohnungen (viele Besitzer) 
   b)  Mietwohnungen, Besitz Genossenschaft 
   c)  Eigentümer der Nachbargrundstücke 
 
 - baurechtliche Bedingungen 
   a) Abstandsregelungen 
   b) Raumordnung (Dichte, Maximalhöhen, Baufluchtlinien,...) 
   c) PKW – Stellplätze, Garagen 
   d) Kinderspielplatz, Fahrräder 
   e) Anforderungen lt. OIB (noch nicht in Sbg) 
    - Brandschutz 
    - Fluchtwege 
    - Ver- und Entsorgung (Müll, Trinkwasser, Abwässer, ...) 
    - Belichtung, Beleuchtung 
    - Erschließung (Treppen - Steigungsverhältnis, Aufzug) 
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rko25.03.15ROOFBOX Forschung
// Roofbox

Roofbox; Termin 26.03.Salzburg 
 
Interessenslagen: 
 
 a) Bauträger:  Zusätzlich verkaufbare m2 in einem gut   
    aufgeschlossenem Gebiet, 

Notwendige Sanierung von Dach und Fassade könnte mit 
Erweiterung kombiniert werden 
Keine zusätzlichen Kosten für Ver- und Entsorgung 

 
 b) Stadt Salzburg: Zusätzliche Stadtverdichtung in gut aufgeschlossenem
    Gebiet mit bestehender Infrastruktur, 
    Keine zusätzliche Versiegelung von Fläche notwendig 
 

c) FFG (AEE): a + b 
Multiplizierbares Konzept 

 
 d) Architekt:  a + b + c 

durchführbares Projekt 
 
 e) Holzbau Haas: a + b + c 

durchführbares Projekt 
 
 f) TB Hammer: a + b + c 

durchführbares Projekt 
 
  
 
Durchführungsbedingungen: 
 
 - Eigentumsverhältnisse 
   a)  Eigentumswohnungen (viele Besitzer) 
   b)  Mietwohnungen, Besitz Genossenschaft 
   c)  Eigentümer der Nachbargrundstücke 
 
 - baurechtliche Bedingungen 
   a) Abstandsregelungen 
   b) Raumordnung (Dichte, Maximalhöhen, Baufluchtlinien,...) 
   c) PKW – Stellplätze, Garagen 
   d) Kinderspielplatz, Fahrräder 
   e) Anforderungen lt. OIB (noch nicht in Sbg) 
    - Brandschutz 
    - Fluchtwege 
    - Ver- und Entsorgung (Müll, Trinkwasser, Abwässer, ...) 
    - Belichtung, Beleuchtung 
    - Erschließung (Treppen - Steigungsverhältnis, Aufzug) 
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Ausgangssituation
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Prüfung auf Sinnhaftigkeit 
 
 - Bauliche Anforderungen 
   a) statische Tragfähigkeit des Bestandes 
   b) Schallschutz (von außen, von alt zu neu, Treppenhaus) 
   c) Energieeinsparung Wärmeschutz 
 
 - Architektonische Anforderungen 
   a) Zusätzliche Masse Verträglich? Wie viel? Wie hoch? 
   b) Gestalterische Ausformulierung? 
   c) Erneuerung / Adaptierung des Erschließungskonzeptes 
    
    
Zusätzliche Wünsche und Anforderungen 
 
 - Eingriffe in den Bestand 
   a) Erweiterung des Wohnraumes 
   b) Vergrößerung der Balkonflächen 
   c) thermische Sanierung des Bestandes 
   d) Eingriff in die Haustechnik im Bestand / Sanierung (HKLS + E) 
   e) Behindertengerechtigkeit des Bestandes (Erweiterung Aufzug) 
       bzw. Anschluss des Zwischenpodestes an den Aufzug? 
  
 
Probleme / Konfliktpotentiale 
 
 - Erneuerung und Verbesserung nur für die neuen Boxen auf dem Dach? 
 - Nur die neuen Mieter / Besitzer bekommen einen Aufzug? 
 - Die Neuen Mieter / Besitzer bekommen ein separates Stiegenhaus? 
 - Wie können die Bestandsmieter von der Aufstockung profitieren? 
 - Kellerabstellräume für die neuen Mieter? Noch im KG möglich? 

- Was „verlieren“ Bestandsmieter durch die Verdichtung? (Grünfläche  
   aufgrund der zusätzlich notwendigen Parkierung? Fläche aufgrund nötiger 
   Erweiterung der Müllplätze und Fahrradabstellplätze?  
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rko25.03.15ROOFBOX Forschung
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Prüfung auf Sinnhaftigkeit 
 
 - Bauliche Anforderungen 
   a) statische Tragfähigkeit des Bestandes 
   b) Schallschutz (von außen, von alt zu neu, Treppenhaus) 
   c) Energieeinsparung Wärmeschutz 
 
 - Architektonische Anforderungen 
   a) Zusätzliche Masse Verträglich? Wie viel? Wie hoch? 
   b) Gestalterische Ausformulierung? 
   c) Erneuerung / Adaptierung des Erschließungskonzeptes 
    
    
Zusätzliche Wünsche und Anforderungen 
 
 - Eingriffe in den Bestand 
   a) Erweiterung des Wohnraumes 
   b) Vergrößerung der Balkonflächen 
   c) thermische Sanierung des Bestandes 
   d) Eingriff in die Haustechnik im Bestand / Sanierung (HKLS + E) 
   e) Behindertengerechtigkeit des Bestandes (Erweiterung Aufzug) 
       bzw. Anschluss des Zwischenpodestes an den Aufzug? 
  
 
Probleme / Konfliktpotentiale 
 
 - Erneuerung und Verbesserung nur für die neuen Boxen auf dem Dach? 
 - Nur die neuen Mieter / Besitzer bekommen einen Aufzug? 
 - Die Neuen Mieter / Besitzer bekommen ein separates Stiegenhaus? 
 - Wie können die Bestandsmieter von der Aufstockung profitieren? 
 - Kellerabstellräume für die neuen Mieter? Noch im KG möglich? 

- Was „verlieren“ Bestandsmieter durch die Verdichtung? (Grünfläche  
   aufgrund der zusätzlich notwendigen Parkierung? Fläche aufgrund nötiger 
   Erweiterung der Müllplätze und Fahrradabstellplätze?  
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Bauzeit vor Ort 6 Wochen
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FasanNeue Herausforderungen: Kühlen
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Danke für die Aufmerksamkeit

Werner Nussmüller


